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bneumatiſchem Leben beim Myſtiker endigt das prächtige Büchlein. dem
E Weg auf den Studierti eines jeden Theologen wünſche. DemVefaſſer hat ernſter bu

gläubige Glut der 1e
ſchergei nicht minder die V  7½  eder geführt wie die

Kronungen (Unterfranken). Pfarrer FN Rümmer.
Die Mariologie des eiligen Cyrillus von Alexandrien. Von

Dir 60 et phil 0 Eberle, biſchöf Seminarpräfekt 3 Dil* lingen Freibura Br., Herder
Zum gediegenen Aufbau der Mariologie iſt ein Zurückgreifen auf die

Väter der 1 unerläßlich er dürfte die vorliegende Monographieüber die hieher gehörigen Lehren des großen Alexandriners, der als Vorkämpfer der „Gottesgebärerin“ auf dem Konzil 3 heſu eine ſo bedeutſame ſpielte, jedem Dogmatiker willkommen ſein. Das meiſte In  tereſſe beanſprucht wohl ſeine Bekäm  ung des Neſtorius und die Art, wie EL
die ehre der 1 über die Einperſönlichkeit Chriſti In zwei Naturen demEſen nach richtig vortrug. Schwierigkeiten entſtanden aus der auch bei
Li noch ſchwankenden Terminologie, aber wie der erfaſſer zeigt,hat der Alexandriner ehben durch ſeine Erörterungen die Klarlegung der
Fragen und pätere Fixierung der kirchlichen Terminologie auf dem Konzilvon Chalcedon) weſentlich vorbereiten geholfen.Von Intereſſe ind auch die Bemerkungen Cyrills über die davidiſcheAbſtammung Marias, ihre jung fräuliche ebur und ihre ſtete Jungfräu⸗lichkeit, Als wertvolles Zeugnis der Tradition. Mit Geſchick wird endlichCyrill auch gewiſſe Anwürfe, die bis un die neuere Zeit wider ihnrhoben wurden, als habe CEL im Streit mit Neſtorius ſich unedler Mittelbedient un als habe er ſelber nicht ganz rechtgläubig gedacht, mn Schutzgenommen. Heitger
9) Kirchliches Handbuch für das katholiſche Deutſchland. Von HKroſe. XI. and 1922 bis 1923 Appr

Br 1923, Herder. (XIX 404) Freiburg
Trotz CL Ungunſt der Zeit ird Im Handbuch nicht bloß die gleicheund Vielſeitigkei des Stoffes geboten, ſondern manches noch ver

vollkommnet Uund weiter ausgeſtaltet. Die erſten zwei ilungen Organiſatibn der Geſamtkirche, und Kirchenrechtliche Geſetzgebung werden aufden gegenwärtigen QAn. gebracht; in der dritten (Heidenmiſſion) weißdie berufene eL des 4 Aus dem Miſſionsjubiläumsjahr und deſſenFrüchten gute H für die Zukun abzuleiten, kann EL 10 konſtatieren, daß de katholiſchen Deutſchlands Miſſionswille Unbezwinglich iſtDie vierte Abteilung (Konfeſſion und Unterrichtsweſen) beſorgte als hervor—ragender Sachkenner Senatsvräſident Dr Marx; EL gibt eine vollſtändigeUeberſicht der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. Beſondere Ufmeramkeit und der breiteſte Raum iſt wieder der ünften Abteilung zugewendet(Karitativ⸗ſoziale Tätigkeit); nach den ünf Hauptgruppen des kirchlichenVereinsweſens wird ein Einblick gewährt In die Bewegung und das
erſehen, wieviel Muſtergültiges und Unübertreffliches geleiſtet worden

iſt auf dieſen Ebieten und was geſchehen iſt 3ul Clebung und Vertiefungder Vereinsarbeit. Der vorbildliche erſinn und die praktiſche Anteilnahmean en Gegenwartsbedürfniſſen iſt ehrrei für alle; beſonders anregeniſt der Bericht über Karitashilfe un der Se

lſorge; mehrmals bieten guLiteraturhinweiſe Hi  mitte für weiteres Studium. Zuletzt gibt eine
Qariſche eberſi einen lehrreichen Geſamtüberblick Die ſe Abteilung(Konfeſſionsſtatiſtik) iſt der Meiſterhand des Herausgebers reſerviert 9elieben, welche nich vorſichtigſter Abſchätzung das ſo reiche Iterta dar

wenn irgendwo eine Undollſtändigkeit U vermuten, oder eine be
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dauernswertée Er  einung ſich zeigt, iſt gewiſſenhoft darauf hingewieſen
Die ſiebte und acht Abteilung (Organiſation der Hir Deu  ands, und
Mitteilungen der amtlichen Zentralſtelle für 11 Statiſtik führenden
Jahresbericht weiter; Gls Zugabe findet ſich Eern Verzeichnis C Exerzizien⸗
häuſer Deu  an Der Wagemut des Tla und der Rieſenflei der
Bearbeiter begründen bne Zukunftshoffnungen Die Errliche ahres

Wertrundſchau hat beſonders Enen apologetiſchen
Dr Seh Pletzer

10) Die ſonntäglichen Epiſteln i Dienſte der Predigt Tklärt von Doktor
Fritz Ilmann II and Vom Oſterſonntag bis zUm letzten Sonn⸗
tag nach Pfingſten. 80 (IV 440) Düſſeldorf 1923, Schwann.

Broſch 7.— Halbleinenband 10.—3 Ganzleinenband
üſſelzahl des Börſenvereines).

Ehe der zweite Band dieſes homiletiſchen Epiſtelkommentars fertig
wurde, Tlebte der erſte Band ſchon Ene Neuauflage Man rauchte kein
Prophet 3 ſein, ſolchen Erfolg vorauszuſehen. Was eferen mM dieſer
Zeitſchrift 359 über die Eigenart und den ert dieſes homi⸗
eti  en Hi  erkes geſagt, gilt ollauf auch vom Schlußband Der Epiſtel
omilie iſt nun der Weg 3zul Kanzel von Enem Meiſter ebahnt, der ziel
icher, lt und praktiſch 3 arbeiten verſtand. tele werden * ihm anken,
die bisher mit den Sonntagsepiſteln nicht viel anzufangen wußten.

Linz. Dr Wj Groſam
W11) Cxerzizienleitung Eferate des Kurſes für Exerzizienleiter

bruck Auguſt Herausgegeben von arraſſer
Innsbruck, „Throlia“. Geb 4.—

Die Empfehlung des liegt der Inhaltsangabe. Biſchof
aitz 14 U.  ber die Bedeutung der Exerzizien, Rektor Wimmer U.  ber deren
nneren Aufbau, Regens atheyer über Pf  ologie, QAN.  er über
Technik der Exerzizien. Die ellung der Exerzizien 3 Aszeſe und Hſtik
behandelte wieder Regens atheyer, worauf Sudbrack über Entwicklung
und Qan der Exerzizienbewegung referierte. Fur ſolche, die das Exerzizien⸗
üchlein nicht tiefer kennen, gab Rektor Wimmer Emnmen willkommenen Ein
blick die darin enthaltenen geiſtlichen Ratſchläge Zum gaben noch
Ernige Referate beſondere unke für Standesexerzizien, Pohl für Jüng
linge, Rektor Erſin für Männer, Harraſſer für Frauen. Das Re
ferat 4bietet unke für die Organiſation der Exerzizienbewegung.
Dem Eſer des dürfte ferner Eene Zuſammenſtellung der neueren
deutſchen Exerzizienliteratur ehr willkommen ſein Für jeden, der
für die Exerzizien intereſſiert, beſonders für Prieſter, die ſie näher ennen
lernen wollen, ſie éventue (ſich ſelber oder anderen) 3 geben, bietet
das Buch reiche Belehrung und nregung.

Heitger
12) Japans [Iteſte Beziehungen eſten 1542 bis 1614, zeit
öſſiſchen Denkmälern ſeiner un Ein Beitrag ur hiſtoriſchen,
künſtleriſchen, religiöſen Würdigung eines altjapaniſchen Bilder
chmuckes. Von o

ſef Ahlmann (Ergänzungshefte den
„Stimmen der Zeit“ V Reihe Kulturfragen. Mit ſechs
Tafeln 2) Freiburg i Br 1923, Herder

Im ahre 1917 and Am hiſtoriſchen Inſtitute zur Tforſung Alt
japans den Räumen der Univerſität Tokio ene Ru  ellung von Denk
mälern zur Geſchi des errſchergeſchlechtes der Okugawa bis
ſtatt Unter den ausgeſtellten Gegenſtänden UAV Elne Eel der Japan
o eliebten Wendſchirm mit Bildern, di teilweiſe fremde Handel

ſchiffe


